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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Brennessel-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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In einer vermoorten Niederung innerhalb einer Grünlandfläche nordwestlich von Burow am Ostrand des Golchener Forstes gedeiht ein relativ 
kleinflächiges Sumpfseggen-Ried. Die Niederung wird über einen Graben entwässert. Trotzdem unterlag sie zumindest zeitweiligen 
Überstauungen, so daß eine anhaltende Nutzung wohl nie stattgefunden hat. Heute wird die Senke überwiegend von Landreitgras-
Brennessel-Fluren und Landschilf-Röhricht eingenommen. An ihrem Südostende konnte sich aber ein artenarmes Sumpfseggen-Ried 
erhalten, in welchem zum Aufnahmezeitpunkt kein Wasser über Flur stand. Neben der dominanten Sumpf-Segge treten auch Typha latifolia 
und Glyceria maxima sowie am Nordrand auch etwas Phragmites australis auf. Der Sohlenrand wird abschnittsweise von einem 
Rohrglanzgras-Saum eingenommen.
Auf der Böschung existiert eine Brennessel-Flur. Außerdem stehen hier einige Gehölze wie Eiche, Silber-Weide, Grau-Weide und Holunder.
Die Entwässerung durch den Graben sollte so weit wie möglich reduziert und dann die Fläche der freien Sukzession überlassen werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Carex acutiformis Glyceria maxima Holcus lanatus Lycopus europaeus
Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium
Salix cinerea Sambucus nigra Solanum dulcamara Urtica dioica

Quercus robur Salix alba Typha latifolia


